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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

wenn ich an Weihnachten denke,
denke ich auch an Familie. Wahr‐
scheinlich geht es vielen Men‐
schen so. Die Freude auf
gemeinsame Stunden ist groß. Lan‐
ge Wege werden auf sich genom‐
men, die Bewirtung durchdacht, die
Wohnung festlich geschmückt. Und
auch wer in den kommenden Wo‐
chen vielleicht mit Ärger und Wut
an die eigene Familie denkt, denkt
ja trotzdem an sie!

Es ist nicht verwunderlich, wenn
unsere Gedanken in dieser Zeit um
die Familie kreisen. Weihnachten
steht das Kind in der Krippe mit
seinen Eltern Maria und Josef im
Mittelpunkt. Als kleine, perfekte
Familie werden sie auf Karten, in
Krippenspielen, auf Gemälden dar‐
gestellt. Das weckt bei vielen Men‐
schen die Sehnsucht danach, dass
dieses Bild auch im eigenen Leben
Wirklichkeit werden möge.

Da entlastet es vielleicht ein wenig,
zu wissen: Auch in der Familie
von Jesus lief nicht alles rund. Es
hätte nicht viel gefehlt und Josef

hätte die Verlobung mit der
schwangeren Maria gelöst. Er
brauchte schon göttlichen Zu‐
spruch, damit er bei ihr und dem
ungeborenen Kind blieb. Später
dann musste die kleine Familie als
Flüchtlingsfamilie in Ägypten
Schutz suchen.

Und auch der Stammbaum von Je‐
sus, der auf den ersten Blick
makellos wirkt, hat es in sich. Die
einzelnen Familiengeschichten er‐
zählen davon.

Da ist beispielsweise die verwitwe‐
te Tamar, die durch eine List mit
ihrem Schwiegervater Zwillinge
zeugt. Dadurch sichert sie sich, die
zu der damaligen Zeit für sie so
wichtige finanzielle Altersabsiche‐
rung.
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Da ist der große König David, der
den Ehemann von Batseba in die
vorderste Schlachtreihe stellen
lässt, weil er ein Auge auf sie ge‐
worfen hat und sie für sich haben
will. In diesen und anderen Ge‐
schichten wird um Beziehungen
gerungen und gekämpft. Listig
werden Rechte durchgesetzt, Ver‐
nunftsehen geschlossen, Affären
eingegangen, es wird leidenschaft‐
lich geliebt aber auch betrogen und
selbst davor, einen Konkurrenten
auszuschalten, wird nicht Halt ge‐
macht. Perfekt und gradlinig ist in
der Familiengeschichte, in die Je‐
sus hineingeboren wird, wenig.

Doch Gott schreibt seine Geschich‐
te gerade mit ganz normalen Men‐
schen, die Ecken und Kanten
haben, bewegte Lebensläufe, die
gute Zeiten aber auch schwere erle‐
ben. Auch Jesus wird sich später
besonders solchen Menschen zu‐
wenden, deren Leben nicht gradli‐
nig und bruchlos verläuft.

Bei Gott zählt nicht, wo wir her‐
kommen und ob unsere Biographie
tadellos ist. Für ihn muss unser Le‐
ben nicht glanzvoll und vorzeigbar
sein.

Er misst uns nicht daran, ob wir es
schaffen, ein Weihnachtsfest voller
Harmonie zu feiern oder ob uns
mal wieder etwas dazwischen‐
kommt. Sondern es zählt, ob unse‐
re Lebensgeschichte, wie die der
Vorfahren von Jesus, Berührungs‐
punkte mit Gott hat.

Es zählen Liebe und Zuneigung,
die Bereitschaft sich einzusetzen
und den Weg mit Gott weiterzuge‐
hen, auch wenn er holprig wird,
Hindernisse überwunden und Um‐
wege gegangen werden müssen.

Und so können auch wir uns mit
unseren Familiengeschichten gut
bei Jesus einreihen, mit unseren
guten Erfahrungen aber auch mit
dem, was vielleicht nicht gelingt.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich
von dem Kind in der Krippe anrüh‐
ren lassen, von unserem Retter.

Und ich wünsche Ihnen, Ihrer Fa‐
milie und Ihren Freunden ein ge‐
segnetes Weihnachtsfest und ein
gutes Jahr 2024

Ihre Pastorin
Bertha Bolte-Wittchen

Frieden

Weihnachten feiern wir das Fest des
Friedens. Das neue Jahr begrüßen
wir mit vielen Hoffnungen, Bitten
und Wünschen. Ein Wunsch, der
viele Menschen in diesen Tagen be‐
wegt, ist der Wunsch nach Frieden
Frieden in der Ukraine und im
Nahen Osten.

Landesbischof Ralf Meister sagte
am 13.10.2023: „Als evangelische
Kirche stehen wir an der Seite Isra‐
els, dessen Existenzrecht verteidigt
werdenmuss. Gleichzeitig betenwir
für die Zivilbevölkerung auf beiden
Seiten und bitten um Frieden.“
Die EKD-Ratsvorsitzende Annette
Kurschus betonte am Reformations‐
fest: „Alle Religionen sollten ge‐
meinsam nachWegen hin zum Frie‐
den, zu Verständigung und
Versöhnung suchen.“

Weihnachten bitten wir darum, dass
Gottes Frieden sich in der Welt durch‐
setzen möge. Überall.

Friedensgebet für denNahenOsten von
Annette Kurschus vom 13.10. 2023:

Gott der Barmherzigkeit, mit Dir
weinen wir. Jüdische Menschen
wurden massakriert. Unzählige sind
an Leib und Seele verletzt. Der Ter‐
ror der Hamas bringt überall Leid.

Gott der Liebe, wir bitten Dich,
schau auf dieMenschen imHeiligen
Land, Juden, Christen undMuslime,
Israelis und Palästinenser, die Le‐
benden und die Toten.

Gott des Friedens, erinnere uns an
Deine Verheißung und mach sie
wahr, dass unser Leben seinen Aus‐
druck finde in Schalom, Frieden,
Salam. Amen



Das Friedenslicht
aus Bethlehem

Haben Sie schon einmal vom Frie‐
denslicht aus Bethlehem gehört?
Auf unserer Homepage finden Sie
weitere Informationen. Auch wir
möchten in unserer Gesamtkir‐
chengemeinde das Friedenslicht an
Sie weitergeben. Sie können sich
das Friedenslicht ab Heiligabend
bis Neujahr in allen Kirchen unse‐
rer Gemeinde bei den Gottesdiens‐
ten mitnehmen.

Bringen Sie hierfür eine Kerze in
einer Laterne mit, damit Sie das
Licht transportieren können.

Foto: Friedenslicht der Nordkirche
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Herzlichen Dank für Ihre
Hilfe!

Für unser Brot für die Welt Projekt
im vergangenen Jahr zu Weih‐
nachten wurden im Kirchenkreis
insgesamt 28.815,83 EURO ge‐
spendet. Auch in diesem Jahr sam‐
meln wir für dieses Projekt in
Äthiopien.

Integration durch gute Ernten:

Behände greift Okello Kwot nach
dem Maiskolben. Mit einem Ruck
reißt er ihn vom Stängel und rupft
die vertrockneten Blätter ab. Zum
Vorschein kommt ein mit gelben
Körnern prall gefüllter Kolben.
Zufrieden wirft ihn der Kleinbauer
auf den Haufen zu den vielen an‐
deren. „Das wird eine sehr gute
Ernte dieses Jahr“, sagt der 28-Jäh‐
rige aus dem Dorf Gog und schaut
zu seiner Frau hinüber. Die sitzt
mit ihrer Großmutter ein Stück
weiter auf einer Plane. Mit flinken
Fingern drücken die Frauen die
Körner aus den frisch geernteten
Kolben.

Kennen Sie schon unsere Homepage?
SchauenSie vorbei und erfahren Sie allesWichtige,
was in Ihrer Kirchengemeinde geschieht. Folgen Sie
uns auch auf Facebook / Instagram
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Klimaangepasste Anbaume‐
thoden zeigenWirkung

Fast den doppelten Ertrag erntet
Okello Kwot, seitdem er von der
Äthiopischen Evangelischen Kir‐
che Mekane Yesus, einer Partner‐
organisation von Brot für die
Welt, dürreresistentes Saatgut er‐
halten sowie neue, wassersparen‐
de Anbaumethoden gelernt hat.
Die Pflanzen stehen jetzt in gera‐
den Reihen. Schrittgroße Abstände
sorgen für ausreichendWasser und
Nährstoffe. Und zwischen den
Maispflanzen wachsen nun auch
noch Bohnen und Kürbisse. Kleine
Veränderungen mit großer Wir‐
kung: „Vorher gab es meist nur
eine Mahlzeit für uns am Tag, jetzt
sind es drei“, sagt der Familienva‐
ter lächelnd.

Ihnen liegt dieses Projekt
besonders am Herzen?
Spenden Sie für dieses Projekt!

Bitte legen Sie Ihre Spende in die
Spendentüte, die Sie in manchen
Gemeindebriefen finden. Gern
können Sie auch direkt Ihre Spen‐
de in der Kollekte im Gottesdienst
oder im Pfarramt abgeben. Natür‐
lich ist auch eine Überweisung auf
das folgende Konto möglich.

Kirchenkreis Holzminden-Boden‐
werder bei der VR-Bank in Süd‐
niedersachsen eG. IBAN:
DE33260624330008106738
STICHWORT unbedingt angeben:
BROT FÜRDIEWELT 2023/2024
„Integration durch gute Ernten“
Kostenstelle: 4301-390001

Projektträger: Ethiopian Evangelical
Church Mekane Yesus/Development and
Social Service Commission (EECMY-
DASSC)
Weitere Informationen zu diesem Projekt
finden Sie im Internet unter
www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
aethiopien-hunger/

Spendenbedarf: 150.000,- EURO

Kostenbeispiele:
Süßkartoffeln-Stecklinge 40,- EURO
200 kg Mais-Saatgut: 70,- EURO
40 Hühner zum Aufbau
einer Kleintierzucht: 160,- EURO

Einladung zum Advents‐
ka昀昀eetrinken der Senioren
in Meinbrexen

Auch in diesem Jahr möchten wir
in Meinbrexen unser traditionelles
gemeinsames Adventskaffeetrin‐
ken der Senioren von DRK und
Kirchengemeinde wieder veranstal‐
ten und alle herzlich dazu einladen.
Wir wollen uns am Mittwoch,
den 06. Dezember, um 15:00 Uhr
im Vereinsheim treffen.

Gemeinsam mit Frau Pastorin Bol‐
te-Wittchen wollen wir den Nach‐
mittag in gemütlicher Runde bei

Kaffee, Kuchen und netten Gesprä‐
chen verbringen. Die Kinder vom
Kindergottesdienst haben ihr Kom‐
men zugesagt und werden unser
Beisammensein mit einigen musi‐
kalischen Überraschungen ver‐
schönern.

Gruß und alles Gute bis dahin,
vom Organisationsteam

Adventsfenster in Bo昀昀zen

Auch in diesem Jahr findet vom 1.
bis 23. Dezember in Boffzen wie‐
der das „Adventsfenster“ statt. An
nahezu jedem Abend um 18:00
Uhr wird an einem Haus im Ort
eingeladen zu einem Becher Glüh‐
wein oder Punsch und man kann

sich in geselliger Runde auf die
Vorweihnachtszeit einstimmen.
Viele Gastgeber haben sich schon
angemeldet, aber es sind bei Re‐
daktionsschluss des Gemeinde‐
briefes auch noch Termine frei.
Daher findet sich die Liste ab Ende
November in den Schaukästen der
Kirchengemeinde in Boffzen.

Adventskalender
Freuen Sie sich auch schon auf die
Adventszeit? Auch in diesem Jahr
möchten wir diese Zeit mit einem
besonderen Adventskalender ver‐
schönern.

Sie können jeden Tag auf unserer
Homepage https://www.trinitatis-
gesamtkirchengemeinde.de/ ein
neues Türchen öffnen und sich lite‐
rarisch überraschen lassen.
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Unser regelmäßig stattfindender
Gemeindenachmittag hat einen neu‐
en Namen erhalten. Wir nennen uns
nun „Kaffee Miteinander“.

Einmal im Monat möchten wir uns
gemeinsam mit Ihnen treffen.
Miteinander erzählen, Kaffee oder
Tee trinken, ein Stückchen Kuchen
dazu... Alt und Jung, egal welcher
Konfession jemand angehört.
Hin und wieder werden Gäste ein‐
geladen, die uns mit besonderen
Themen unterhalten. Im Zuge der
675-Jahrfeier von Lauenförde hat‐
ten wir im September einen beson‐
deren Gast. Werner Filmer hatte
sich angeboten, uns in die Vergan‐
genheit mitzunehmen, indem er alte
Postkarten von Lauenförde präsen‐
tierte. Dazu konnten wir viele Besu‐
cher begrüßen. Herr Filmer ist Phi‐

lokartist und seine Sammlung ist
sehr umfangreich. Seine ältesten
Postkarten stammen aus dem neun‐
zehnten Jahrhundert. Wie Lauenför‐
de sich im letzten Jahrhundert ver‐
ändert hat, konnten wir anhand der
vielen verschiedenen Postkarten
vergleichen. Für diesen unterhalts‐
amen und interessanten Nachmittag
bedanken wir uns bei Werner Fil‐
mer nochmals ganz herzlich.

Ein weiteres Schmankerl im Jubilä‐
umsjahr des Flecken Lauenförde
zeigte uns Gerold Reinken in einer
Filmschau, die er selbst gedreht und
zugeschnitten hatte, unsere Heimat
und deren Bürger. Sehr viele Interes‐
sierte waren der Einladung gefolgt.
20 Jahre in 45 Minuten Länge zeigten
verschiedenste Anlässe, zum Beispiel
Kirchenfeste, Kindergottesdienste
und Sportveranstaltungen. Alle waren
begeistert von der großen Bandbreite
der Unternehmungen des Ortes. So‐
gar einen Flug mit einer Drohne über
unsere schöne Heimat konnten wir
genießen. Ein Film für uns Bürger
hier im Ort! Für die vielen Stunden
Vorbereitung bedanken wir uns an
dieser Stelle noch einmal recht herz‐
lich bei Gerold Reinken.

Am 22. November feierten wir um
10:00 Uhr einen Buß- und Bettags‐
gottesdienst mit Pastor i. R. Rolf
Tausch. Anschließend lud das Team
des „Kaffee Miteinander“ zum Früh‐

stück ins Gemeindehaus ein. Bei
Brötchen, Wurst und Käse saßen wir
noch ein Weilchen gemütlich beiein‐
ander.

Am Freitag, den 15. Dezember um
15:00 Uhr wird es adventlich! Die
Kinder des Kinderchores kommen
an diesem Nachmittag zu uns, um
uns mit alten und neuen Weih‐
nachtsliedern zu erfreuen!

Am Mittwoch, den 31. Januar 2024
um 15 Uhr wird es dann bunt im
Gemeindehaus! Wir feiern Karne‐
val mit Sketch, Tombola und Berli‐
nern. Die Kinderprinzengarde des
CVWB überrascht uns außerdem
mit neuen Tänzen. Seien Sie auch
hierzu herzlich eingeladen (mit oder
ohne Verkleidung), bringen Sie nur
gute Laune mit!

Weitere Termine :
Mittwoch, 14. Januar 2024 um 15
Uhr: Winterlicher Nachmittag mit
Glühwein und Schmalzbroten.
Mittwoch, 13. März 2024 um 15
Uhr: Die Tagespflege aus Beverun‐
gen stellt sich bei uns vor.

Haben Sie keine Scheu, bei uns her‐
einzuschauen – Miteinander ist`s so
schön!

Neuer Name für den Lauenförder Gemeindenachmittag



Jahresausklang in Derental

Am Freitag, den 29. Dezember,
zwei Tage vor Silvester, wird in
Derental um 18:00 Uhr in der
Markuskirche und auf dem Kirch‐
platz wieder der traditionelle Jah‐
resausklang stattfinden. Der Ge‐
sangverein Germania Derental und
der Spielmannszug Derental wer‐
den in der Kirche die Zuhörer u.a.
mit weihnachtlicher Musik erfreu‐
en. Anschließend können die Be‐
sucher draußen vor der Kirche die
Derentaler Jahreschronik in Bil‐

dern, die an die Kirchenwand pro‐
jiziert wird, verfolgen. Für das
leibliche Wohl bei interessanten
und anregenden Gesprächen wer‐
den Bratwürstchen, Punsch und
Glühwein angeboten. Auch kann
die neue Ausgabe des „Derentaler
Bilderbogens“ bei dieser Veran‐
staltung erworben werden.
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Nach der Coronapause findet am
Samstag, den 16. Dezember um
16:00 Uhr in der Meinbrexer St.
Johannis Kirche wieder ein Weih‐
nachtskonzert unseres Gesangver‐
eins statt, zu dem wir Sie alle recht
herzlich einladen. Freuen Sie sich
auch wieder auf interessante
Gäste, die Sie ebenfalls mit be‐
kannten und neuen Liedern überra‐
schen und auf das bevorstehende

Weihnachtsfest einstimmen wer‐
den. Im Anschluss an das Konzert
laden wir Sie zu Bratwurst und Ge‐
tränken auf den weihnachtlich ge‐
schmückten Platz zu unserem
Meinbrexer Adventstreffen vor
unserem Vereinsheim ein. Der ge‐
samte Überschuss des Konzerts
wird wieder einer karitativen Ein‐
richtung gespendet.

Am Sonntag, den 17. Dezember
um 17 Uhr, wird der A-Cappella-
Chor Fürstenberg sein traditionel‐
les Weihnachtskonzert geben.
Auch in diesem Jahr werden die
Sängerinnen und Sänger – zusam‐
men mit ihrer Chorleiterin Marina
Solowjewa und einigen Instrumen‐
talistInnen – eine bunte Mischung
aus traditionellen bekanntenWeih‐
nachtsliedern und modernen Neu‐
fassungen darbieten. Die Liedaus‐
wahl reicht dabei von „Stille
Nacht“ über „Kommet, ihr Hirten“
und „Hört den Glockenklang“ bis
hin zu klassischen englischspra‐
chigen Weihnachtsliedern. Auch
ein Stück des Komponisten Axel

Groffmann, der selbst Chormit‐
glied ist, wird nicht fehlen. Wobei
der Komponist gemeinsam mit Ju‐
lia Kuhr als Solist auftreten wird.
Die Sänger und Sängerinnen des
Chores proben bereits seit einigen
Wochen für das Konzert und freu‐
en sich auf zahlreiche interessierte
ZuhörerInnen!

Weihnachtskonzert des A-Cappella-Chores in der
Christuskirche in Fürstenberg

Weihnachtskonzert des Gesangsvereins Concordia
Meinbrexen

Gesprächskreis in Bo昀昀zen

Man sitzt einmal im Monat an ei‐
nem Dienstagnachmittag zusam‐
men, redet über Gott und die Welt
und genießt dabei auch Kaffee und
Kuchen. Neue Teilnehmer werden

immer wieder gern willkommen
geheißen! Den jeweiligen Termin
entnehmen Sie bitte den kirchli‐
chen Nachrichten in der Zeitung
oder fragen Sie gerne im Gemein‐
debüro nach. C. Becker

Am Samstag, 10. Februar 2024 or‐
ganisieren die Kirchenvorsteher
wieder die Bethel-Altkleider‐
sammlung. Gut erhaltene Klei‐
dung, Tisch- und Bettwäsche, De‐
cken, Schuhe können sie in den
Kleidersack packen und abgeben.
In Fürstenberg können Sie die Sä‐

cke in die Garage am Pfarrhaus
stellen. In Derental können Sie die
Säcke zum Bushäuschen bis 11:00
Uhr morgens bringen. In Meinbre‐
xen sollen die Beutel an der alten
Linde bis 09:00
Uhr morgens ab‐
gestellt werden.

Bethel-Altkleidersammlung in der Kirchengemeinde
Solling-Weser
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Alljährliche Fastenwoche
in Bo昀昀zen
The same procedure as last year...

Seit 2008 gibt es sie, die Einla‐
dung für Sie in einer Gruppe das
Fasten kennenzulernen oder ein‐
fach mitzufasten. Beginnen wer‐
den wir dieses Mal, auch wie
schon gewohnt, am Samstag nach
Aschermittwoch, am 17. Februar
2024 mit unserem ersten Treffen
um 19 Uhr. Das Fasten endet mit
einem gemeinsamen Abendessen
am Samstag, den 24. Februar.

Die Vorbereitungen dafür tätigt je‐
der am Morgen bei sich zu Hause
und am Abend treffen wir uns in
meinem Atelier: Im Niederen Fel‐
de 10. Die allabendlichen Treffen
dienen dem Erfahrungsaustausch
ebenso wie der Möglichkeit, sich
eine kleine Auszeit vom Alltag

nehmen zu können. Die Fastenwo‐
che sollte sowieso nicht nur eine
Zeit des Verzichts auf Nahrungs‐
mittel sein, sondern jeder Teilneh‐
mer darf die gewonnene Zeit, die
nicht für die Zubereitung von Spei‐
sen usw. benötigt wird, für sich
selbst nutzen. Ausgedehnte Spa‐
ziergänge, mal wieder lesen oder
mal in die Sauna gehen, können so
diese Woche bereichern. Unserer

Gruppe gehören auch
Mediziner an, die natür‐
lich auch bei gesund‐
heitlichen Problemen
gerne beraten.

Anmeldung unter E-
Mail atelier-am-bach‐
@web.de oder Tel.
05271-49314

Kirchenvorstandswahl

Am 10. März 2024 findet die Kir‐
chenvorstandswahl statt. Das Wahl‐
recht haben alle Kirchenmitglieder
ab einem Alter von 14 Jahren, die am
Wahltag der Kirchengemeinde ange‐
hören und in der Wählerliste einge‐
tragen sind (bitte bei Umzug in der
Kirchengemeinde nachfragen). Erst‐
mals kann online gewählt werden:
von zu Hause am Computer. Oder
per Briefwahl. Sie erhalten Mitte Fe‐
bruar alle Unterlagen für die beiden
Wahlmöglichkeiten. Wenn Sie die
Briefwahl bevorzugen, müssen Sie
die Wahlbriefe per Post versenden
oder am 10. März 2024 beim Gottes‐

dienst in der Derentaler St. Markus
Kirche abgeben. Sie wählen einzelne
Personen (Personenwahl). Sie geben
Ihre Stimmen einzelnen Kandidatin‐
nen und Kandidaten, die auf dem
Stimmzettel Ihrer örtlichen Kirchen‐
gemeinde verzeichnet sind. In Ihrem
Wahlbezirk stellen sich 3 Kandidaten
zurWahl. In Boffzen und Lauenförde
haben Sie 2 Stimmen. In Fürsten‐
berg, Derental und Meinbrexen ha‐
ben Sie 3 Stimmen. Die Stimmen
können Sie einem Kandidaten geben
oder unter den Kandidaten aufteilen.
Wer kandidiert, erfahren Sie nachfol‐
gend im Gemeindebrief und auch auf
unserer Homepage und später auf
dem Ihnen zugesandten Stimmzettel.



Mein Name ist Susanne Engelen, ich bin 42
Jahre alt und ich lebe und arbeite in Boffzen.
Mein Glaube bedeutet mir sehr viel, aus ihm
ziehe ich meinen Halt und meine Orientie‐
rung, meine Hoffnung und meine Lebensfreu‐
de. Er ist mein Leitfaden für das Leben. Aus
meiner Sicht beinhaltet gelebter Glaube eben
auch, sich für und mit anderen Menschen ein‐
zubringen. Für meine Heimat und die Men‐
schen hier, die mir sehr am Herzen liegen, en‐
gagiere ich mich seit Jahren in verschiedenen

Bereichen, u.a. auch im Kirchenvorstand unserer Erlöserkirchengemein‐
de Boffzen. Für eine lebendige und vielfältige Gesamtkirchengemeinde
möchte ich mich auch weiterhin einbringen. Damit in einer Zeit, in der
vieles immer unsicherer, immer beliebiger, immer kurzweiliger zu wer‐
den scheint, es einen „Ort“ gibt, der trotz allem beständig und trostreich
und kraftspendend bleibt, braucht es Menschen, die ihre Zeit und ihre
Ideen, ihren Mut und ihre Freude einbringen. Dieser Ort kann und will
Gemeinde sein. Gottes guter Segen wird uns Kraft für alle kommenden
Herausforderungen schenken, denn: „Wo zwei oder drei in meinen Na‐
men versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ Matth. 18:2016 17
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Mein Name ist Kirsten Senftleben, ich bin verhei‐
ratet, habe zwei erwachsene Kinder und wohne in
Boffzen. Beruflich bin ich als Tischlermeisterin in
einem Familienbetrieb tätig. Im Ortskirchenvor‐
stand Boffzen bringe ich mich im Friedhofsaus‐
schuss und im Bauausschuss ein. In den Gesamt‐
kirchenvorstand Trinitatis-Solling-Weser bin ich
seiner Zeit berufen worden und unterstütze hier bei
allen baulichen Anliegen, die in den Bereich des
Gesamtkirchenvorstandes fallen. Ferner bin ich im

Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder ehrenamtliche Notfallseelsorgerin
und seit Dezember 2022 Lektorin unserer Gesamtkirchengemeinde. Ge‐
meinde, das ist für mich Heimat. Der Ort, an dem man sich wohlfühlt. Hier
kann man sich ausprobieren, mitmachen und die eigenen Talente und Ga‐
ben entdecken. Meine Vision ist eine Kirche als Anker und Anlaufstelle für
alle. Eine Kirche, die fest verankert ist an dem Ort, wo sie steht und mit den
Menschen lebt und ein Treffpunkt für alle ist. Eine Gemeinschaft, die nicht
richtet, sondern aufrichtet.

Mein Name ist Michaela Schäfer, ich bin ver‐
heiratet und habe drei schulpflichtige Kinder.
Ich wohne in Boffzen, bin gelernte Erzieherin
und studiere aktuell Bildungswissenschaften.
Seit 2011 bin ich im Ortskirchenvorstand Boff‐
zen tätig und seit Gründung der Gesamtkirchen‐
gemeinde Trinitatis-Solling-Weser auch im Ge‐
samtkirchenvorstand aktiv. Ebenfalls vertrete
ich die Kita Boffzen im Kindertagesstättenver‐
band Holzminden-Bodenwerder. Mir ist die
Kinder- und Jugendarbeit sehr wichtig, sowie
ein aktives Gemeindeleben. Für mich bedeuten
Kirche und Gemeinde ein Ort für Jung und Alt.

Wir kandidieren in Bo昀昀zen
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Mein Name ist Beate Meyer, ich bin verheiratet
und habe zwei erwachsene Kinder. Beruflich
bin ich in unserem Familienbetrieb in Fürsten‐
berg tätig. Seit meinen 23 Jahren im Kirchen‐
vorstand beschäftige ich mich mit der Regiona‐
lisierung. Auch wenn durch diese die
Kirchenregion immer grösser wird, möchte ich
unsere Gemeinde und den Gottesdienst vor Ort
nicht aus den Augen verlieren und Begegnun‐
gen im Gemeindeleben mit den verschiedenen

Gruppen und Kreisen bewahren. Durch die Umstrukturierungen im Kir‐
chenvorstand habe ich vor 10 Jahren den Vorsitz im Ortskirchenvor‐
stand Solling-Weser und später auch im Gesamtkirchenvorstand Trinita‐
tis-Solling-Weser übernommen.

Mein Name ist Jürgen Schrader, ich bin 71 Jahre
alt, verheiratet, habe eine erwachsene Tochter und
wohne in Derental. Meine berufliche Laufbahn als
Maschinenbauingenieur habe ich vor sechs Jahren
beendet und bin nun Rentner. Seit 17 Jahren bin ich
im Ortskirchenvorstand Solling-Weser als stellv.
Vorsitzender tätig und seit 6 Jahren Mitglied auch
im Gesamtkirchenvorstand Trinitatis-Solling-We‐
ser. Außerdem arbeite ich seit 2006 im Bauaus‐
schuss und Stellenplanungsausschuss des Kirchen‐
kreises Holzminden-Bodenwerder mit. Ich kandidiere für den
Gesamtkirchenvorstand, weil ich davon überzeugt bin, dass die kirchliche
Gemeindearbeit vor Ort wichtig ist. Ich möchte mich dafür einsetzen,
dass unsere Kirche und die damit verbundenen Angebote selbst in einer
kleinen Gemeinde auf dem Land für alle auch in Zukunft präsent sind.

Mein Name ist Kathrin Held, ich bin 43 Jahre alt,
verheiratet und habe 2 Kinder, 16 und 18 Jahre alt.
Ich wohne in Meinbrexen. Beruflich bin ich als
Krankenschwester in einem ambulanten Pflege‐
dienst tätig. Ich bin Mitglied im Ortskirchenvor‐
stand in Meinbrexen und im Gesamtkirchenvor‐
stand Trinitatis-Solling-Weser. Seit mittlerweile 11
Jahren leite ich zusammen mit Tania De Koninck
den Kindergottesdienst in Meinbrexen. Mir ist es
wichtig, dass die Kinder schon früh spielerisch Be‐
zug zur Kirchengemeinde haben und diese mit
Spaß in Familiengottesdiensten mitgestalten.

Wir kandidieren in Fürstenberg, Derental, Meinbrexen

Mehr auf unserer Homepage!
SchauenSie vorbei und erfahren Sie allesWichtige,
was in Ihrer Kirchengemeinde geschieht. Folgen Sie
uns auch auf Facebook / Instagram



Mein Name ist Petra Reinken, ich bin 59 Jahre alt,
Gynäkologin in Lauenförde, verheiratet und Mutter
von zwei erwachsenen Kindern. Von 2000-2003 war
und wieder seit 2016 bin ichMitglied im Ortskirchen‐
vorstand Lauenförde, seit 2018 als Vorsitzende und
seitdem auch Mitglied im Gesamtkirchenvorstand
Trinitatis-Solling-Weser. Meine besondere Leiden‐
schaft ist der Friedhof in Lauenförde, der seit einigen
Jahren zu einem Park umgestaltet wird. Als kommen‐
de Aufgaben sehe ich die Begleitung des geplanten
Verkaufs des Pfarrhauses und die Sanierung unserer Heizung und Elektrik in
der Kirche, sowie die Fortführung der Belebung unserer Gemeindearbeit.

20 21

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024

Mein Name ist Peter Siebert. Ich bin 57 Jahre
alt, verheiratet und wohne in Lauenförde. Ich
arbeite im Seniorenhaus St. Johannes Baptist
Beverungen, dort bin ich für die Verwaltung
zuständig. Was bedeutet Kirche, Glaube?
Glauben bedeutet für mich das Gefühl der Ge‐
borgenheit, der Sicherheit. Das Wort Kirche
umfasst vielmehr als nur ein Gebäude. Der Be‐
griff Kirche steht für mich für eine Haltung in
der Gesellschaft in der keinerlei soziale Unter‐
schiede gemacht werden, in dem den Schwä‐
cheren geholfen wird, in dem Diversität einen Platz hat.
Kirchenvorstandsarbeit bedeutet für mich, in einer Zeit in der das seelsor‐
gerische, pastorale Netz immer weiter ausgedünnt wird, die Unterstützung
der beruflichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter. Ein weiterer wichtiger
Punkt ist das Führen der Geschäfte, sowie die Nutzung der Gebäude der
Kirchengemeinde im Sinne der Kirchenglieder. Da ich in einigen Gremi‐
en/Verbänden in die Vorstandsarbeit eingebunden bin, konnte ich dabei
schon vielfältige Erfahrungen sammeln.

Mein Name ist Michaela Begemann, ich bin 55 Jahre
alt, ledig, habe einen Sohn und wohne in Würgassen.
Ich bin seit 2012 im Ortskirchenvorstand Lauenförde
und von Anfang an im Gesamtkirchenvorstand Tri‐
nitatis-Solling-Weser. Im Ortskirchenvorstand bin
ich die 2. Vorsitzende und arbeite als Küsterin in den
Gemeinden Fürstenberg und Derental. Ich war schon
immer der Kirche sehr verbunden, ob es beim Kin‐
dergottesdienst war oder beim Krippenspieleinstu‐
dieren oder beim Kirchenkaffee.

Wir kandidieren in Lauenförde
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Hallo Hallo!

Mein Name ist Thomas Brandes
und ich bin seit dem 01. September
‚der Neue‘ im Team des Kirchen‐
kreisjugenddienstes. Zunächst be‐
fristet auf zwei Jahre werde ich
verstärkt im Bereich der Südregion
Jugendarbeit voranbringen und da‐
mit Dierk Stelter ablösen, der fort‐
an primär im Bereich Öffentlich‐
keits- und Konfirmandenarbeit
tätig sein wird.

Zu meiner Person – ich bin 26 Jah‐
re jung und habe im Sommer 2022

meinen Studienabschluss als Reli‐
gionspädagoge und Sozialarbeiter
an der Hochschule in Hannover er‐
worben. Danach absolvierte ich
mein Berufsanerkennungsjahr im
Kirchenkreisjugenddienst des Kir‐
chenkreises Ronnenberg. In erster
Ausbildung bin ich eigentlich
Fachinformatiker für Systeminte‐
gration, habe mich nach meiner
Ausbildung aber recht schnell für
einen anderen Berufszweig ent‐
schieden. Diese Entscheidung
habe seitdem nicht bereut, sondern
freue mich seitdem jeden Tag über
den besten Job der Welt. Gemein‐
sam mit meiner Lebensgefährtin
und zwei Katzen lebe ich, ein we‐
nig die Weser hinunter, in Hameln.

Ich freue mich schon sehr auf die
vielen Momente und Menschen,
die mir hier in der Südregion auf
meinem Weg begegnen werden.
Wer das nicht dem Zufall überlas‐
sen möchte – meine Kontaktdaten
findet man auf der Website der
Evangelischen Jugend unter
www.evju-hobo.de.

Bis dahin,
Ihr / Euer Thomas Brandes

Vorstellung Thomas Brandes
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Am 12. August fand die letzte Som‐
merabendkirche in Boffzen statt. Da
der Wettergott an diesem Tag eher
wechselhaftes Wetter schickte, fand
die Abendandacht in der Kirche statt.
In einemwundervoll gestaltetenGot‐
tesdienst zum Thema Erde hielten
wir Abendmahl. Um die Vielfältig‐
keit der Erde darzustellen, wurde das
Abendmahl in einerWandelkommu‐
nion ausgegeben. Verschiedene Sta‐
tionen zum Thema galt es abzulau‐
fen. Die Besucher konnten die Erde
fühlen, amWasser wurden sie geseg‐
net. Sie konnten das Brot und den
Wein schmecken und amEnde, durch
Übergabe einer Sonnenblume an je‐
den Besucher, die Schönheit der Erde
sehen. Musikalisch begleitet wurde
dieser Gottesdienst von Andreas
Bollmann und zwei weiteren Gitar‐
ristinnen von der Musikschule Fröh‐
lich aus Holzminden. Das Trio be‐
geisterte mit sommerlichen Klängen

und unterstützte die Gemeinde bei
bekannten Liedern wie „Ins Wasser
fällt ein Stein“, „Gott gab uns Atem,
damit wir leben“ und „Geh aus mein
Herz und suche Freud“. Allesamt be‐
kannte Lieder, die gut zu demThema
des Gottesdienstes passten. Im Rah‐
men des Gottesdienstes wurde auch
Pastor Kanig unser allerherzlichster
Dank für seine Interimstätigkeit in
unserer Trinitatis-Gesamtkirchenge‐
meinde ausgesprochen. Pastor Kanig
gestaltete Trauerfeiern und begleitete
die Angehörigen. Die Trinitatis-Ge‐
samtkirchengemeinde bedankt sich
bei ihm für seinen hervorragenden
Einsatz in unserer Kirchengemeinde.
Nach dem Gottesdienst wurde noch
bei einemGlas Bowle in gemütlicher
Runde zusammengestanden und sich
ausgetauscht.

Kirsten Senftleben
Ortskirchenvorstand Boffzen

Letzte Sommerabendkirche
mit Verabschiedung von Pastor Kanig
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Nachdem sich der Posaunenchor
vom 22. bis 24. September in Goslar
intensiv vorbereitet hatte, um nach
8 Jahren endlich wieder ein richti‐
ges Konzert spielen zu können, ha‐
ben die Bläser am 22. Oktober den
Anlass der Jahrfeier „675 Jahre Lau‐
enförde“ dazu genutzt, um unter Be‐
weis zu stellen, dass wir in unserem
Flecken Lauenförde einen tollen Po‐
saunenchor haben! Die Kirche war
gut gefüllt, Obmann Helge Thies
führte mit seiner witzigen, lockeren
Art durch das doch sehr vielfältige
Programm. Von Classic über Pop
bis hin zum Swing war wieder alles
dabei, und sogar singen können die
Bläser. Auch das Publikum hat sich
musikalisch eingebracht und hat un‐
ter der Leitung von Hans-Ulrich
Funk dem Chor den Takt vorgege‐
ben. Mit dem letzten Lied wurde
endgültig das letzte Staubkorn aus

den Ecken geblasen und alle sind
zufrieden nach Hause gegangen.
DieMitglieder des Posaunenchores
und derenAngehörige haben imAn‐
schluss noch bei Fingerfood und
Getränken den Abend gemütlich
ausklingen lassen. Der Posaunen‐
chor bedankt sich für die großzügi‐
gen Spenden amAusgang und hofft,
dass jedem noch das eine oder an‐
dere Lied ein wenig imKopf bleibt.
Foto: Petra Reinken

Konzert des Lauenförder Posaunenchöre

Auch in diesemJahrwurde die offene
Kirche in Fürstenbergwieder gut an‐
genommen.VieleBesucher, auch in‐
folge der LGS Höxter, haben den
Weg nach Fürstenberg in die Chris‐
tuskirche gefunden. Ein besonderes
Highlight war der Tag des offenen
Denkmals am10. September, an dem
wir viele Interessierte willkommen
heißen durften. Eine Gruppe von 25
Personen nahm an der Dorfführung
seitens des Porzellanmuseums teil,
die dann in unserer Kirche endete.
DieAnzahl derNeugierigen steigerte
sich ersichtlich zum Vorjahr, wor‐
über sich das Team der offenen Kir‐
che sehr freut. ImOktober gingenwir
in die Winterpause und freuen uns
schon jetzt auf die neue Saison, die

im Frühjahr starten wird und die wir
wiederzeitnahpublikmachenwerden.
Wir bedanken uns herzlich beimKir‐
chenteam, das die neugierigen Besu‐
cher empfing und Informationen über
unsereKircheweitergab.Wenn auch
Sie Lust haben, zu unseremTeam zu
gehören, dannmelden Sie sich gerne
(konfessionsunabhängig) im Pfarr‐
haus.

In diesem Rahmen möchten wir uns
auch bei Irmgard Güttler bedanken,
die in diesem Jahr unser Team berei‐
cherte und nun leider überraschend
verstorben ist.

Beate Meyer

O昀昀ene Kirche in Fürstenberg

Einzelbildnachweise:
K. Bähre S. 37,
M. Begemann S. 40,
T. Brandes S. 22,
C. v. Butler S. 25,
S. Engelen S. 25, 40,
ACC Fürstenberg
S. 12, 30, 31,
P. Kanig S. 25,
P. Reinken
S. 10, 11, 26, 38, 39
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Am Samstag und Sonntag, den 02.
/ 03. September, feierte die Singge‐
meinschaft Boffzen / Fürstenberg
ihr 165- bzw. 160-jähriges Beste‐
hen mit einem großen Festakt. Den
Auftakt der Jubiläumsfeierlichkei‐
ten bildete ein Chorkonzert am
Samstag in der Turnhalle der
Grundschule in Boffzen, zu dem die
Singgemeinschaft viele befreundete
Chöre eingeladen hatte. Nach der
musikalischen Eröffnung des Kon‐
zerts durch die Singgemeinschaft
mit dem Lied „Viva laMusica“, der
Begrüßung durch die Chorvorsit‐
zenden, Grußworten von Politikern

und Verbandsvorsitzenden, sowie
Ehrungen langjähriger Mitglieder
der Singgemeinschaft gaben der
Gesangverein Germania Derental,
die Rainbow-Singers sowie der
Frauen- undMädchen-ChorWeser‐
klang aus Holzminden jeweils drei
Lieder aus ihrem Repertoire zum
Besten.

Im Anschluss daran folgte eine
Pause, in der die Gäste mit Brat‐
wurst, kühlen Getränken, einer Tas‐
se Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen und Torten kräftig ver‐
wöhnt wurden.

A-Cappella-Chor Fürstenberg singt auf dem Jubiläums‐
konzert der Singgemeinschaft Bo昀昀zen / Fürstenberg

Nach der Pause eröffnete der A-
Cappella-Chor Fürstenberg die
zweite Konzerhälfte, die außerdem
vom Gemischten Chor Meinbre‐
xen und dem Frauenchor Lieder‐
kreis Höxter gestaltet wurde. Zum
Abschluss sang die Singgemein‐
schaft ein rührendes ‚Amazing
Grace‘ und verabschiedete seine

Gäste in einen sonnigen Abend bei
kühlen Getränken und Gaumen‐
schmaus. Am Sonntag folgte nach
einer Andacht ein herzhaftes Ka‐
terfrühstück mit abwechslungsrei‐
cher musikalischer Begleitung, das
dieses gelungene Fest gebührend
abrundete.

Judith Weber
Singgemeinschaft Boffzen / Fürstenberg bei ihrem Eröffnungslied
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Jubelkon昀椀rmation in
Fürstenberg

Am 22. Oktober trafen sich die
Konfirmandinnen und Konfirman‐
den, deren Konfirmation in den
Jahren 1962/1963 und 1972/1973
stattfand, in der Fürstenberger
Christuskirche. Leider konnten
nicht alle Jubilare zu dieser Wie‐
derholungsfeier und zur Auffri‐
schung der Konfirmation nach 50
bzw. 60 Jahren der Einladung fol‐
gen. Die Anwesenden feierten in
einem würdevoll und angenehmen
Gottesdienst mit der Pastorin Ber‐

tha Bolte-Wittchen ihre Diamante‐
ne und Goldene Konfirmation. Der
A-Cappella-Chor untermalte mit
seinem Gesang die gelungene Fei‐
er. Hier noch einmal Dank an die
Pastorin und an den Chor für die
besinnliche Feierstunde.

Einige der Jubelkonfirmanden tra‐
fen sich dann noch zum Essen im
Restaurant „Bistro Carl“ im Fürs‐
tenberger Schloss und füllten den
Nachmittag mit Gedankenaus‐
tausch und guten Gesprächen.
Es war ein schöner Tag der Erinne‐
rungen.

Jubelkon昀椀rmation in Derental

Jubelkon昀椀rmation in Meinbrexen

Goldene und Diamantene KonfirmationGoldene und Diamantene Konfirmation

Goldene und Diamantene Konfirmation
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Diamantene Konfirmation

Eiserne Konfirmation

Gnadenkonfirmation Goldene Konfirmation

Kronjuwelenkonfirmation

Jubelkon昀椀rmation in Bo昀昀zen Jubelkon昀椀rmation in Bo昀昀zen




















